
Dirk Rosenzweig

Herzlich Willkommen 



Tägliche Nutzungszeit im Internet: 

ab 14 Jahre ca. 3 Stunden 

Unter 30 Jahre:  6 Stunden
Ab 70 Jahre: knapp 1 Stunde

Plus 11/2 Stunden Individualkommunikation 
(Telefon, WhatsApp, Mail etc.)

ARD/ZDF - Onlinestudie 2018
30. Oktober 2018

















Ich  habe  handyfreie  Zeiten
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Wenn  ich  Zeit  für  mich/Ruhe  haben  will

Beim  Essen

Im  Kino/Theater

Am  Wochenende/im   Urlaub

Bei  der  Arbeit

Beim  Sport/Training

Bei  Zeit  mit  der  Familie/Treffen  mit  Freunden

Abends/nachts

In  der  Schule/bei  Hausaufgaben/Lernen

Ja,  und  zwar

12-­13  Jahre
14-­15  Jahre
16-­17  Jahre
18-­19  Jahre

Quelle:  JIM  2016,  Angaben  in  Prozent
Basis:  Befragte,  die  ein  Handy/Smartphone  besitzen,  n=1.162
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Wenn  ich  mein  Handy  nicht  anhabe,  habe  ich  Angst,  etwas  
zu  verpassen

Ohne  Handy  wäre  die  Organisation  und  Planung  in  unserer  
Familie  gar  nicht  mehr  möglich

Inzwischen  ist  das  Handy  auch  für  die  Schulorganisation  
sehr  wichtig,  also  wenn  Stunden  ausfallen,  wer  die  
Vertretung  macht  und  auch  bei  Hausaufgaben  

Ich  bekomme  manchmal  so  viele  Nachrichten  aufs  Handy,  
dass  es  mich  total  nervt

Ohne  Handy  wäre  die  Organisation  und  Planung  in  meinem  
Freundeskreis  gar  nicht  mehr  möglich

Mit  den  vielen  Apps  und  Communities  die  ich  nutze,  
verschwende  ich  manchmal  ganz  schön  viel  Zeit

Gesamt
Mädchen
Jungen

Quelle:  JIM  2016,  Angaben  in  Prozent
Basis:  Befragte,  die  ein  Handy/Smartphone  besitzen,  n=1.162

Meinungen  zu  Handy/Smartphone  2016
-­ stimme  voll  und  ganz/weitgehend  zu  -­



Bis 7 Jahre: 30 Minuten täglich

12 bis 14 Jahre: bis 90 Minuten täglich

8 bis 9 Jahre: 45 Minuten täglich

10 bis 11 Jahre: 60 Minuten täglich

Empfehlung Internet



Mediensucht
Faktoren:
• Vernachlässigung von privaten und gesellschaftlichen 

Verantwortungen, 
• signifikante Einschränkungen des Tagesablaufs 
• negative Konsequenzen für private Beziehungen 
• problematische Leistungsabfälle in der Schule/ im Beruf  
• körperliche Einschränkungen wie Haltungsschäden aufgrund 

von Bewegungsmangel, 
• Schwächung des Immunsystems wegen Schlafentzugs und 

Übergewicht wegen Fehlernährung 



Wo  ist  mein  Kind?
ü Die Gedanken des Kindes kreisen auch bei anderen Beschäftigungen ständig 

um Computer, Internet oder Spielkonsole

ü das Kind spielt und surft bis tief  in die Nacht

ü dem Kind fällt es schwer, die Zeit vor dem Bildschirm zu begrenzen

ü das Kind reagiert gereizt, wenn es auf  Computer, Internet oder Spielkonsole 

verzichten muss

ü es zieht sich immer mehr von Familie und Freunden zurück

ü Internetnutzung verdrängt andere Interessen und Hobbys

ü die Leistungen in der Schule haben sich deutlich verschlechtert

ü das Kind verzichtet auf  Mahlzeiten, um am Computer zu bleiben

ü es hat stark ab- oder zugenommen und wirkt übermüdet

ü das Kind reagiert Gefühle wie Frust mit Computerspielen ab



• Reale Freunde ?
• Schule / Schularbeiten ?
• Verein / Hobbies ?
• Stoppt alleine?

Einfacher gefragt?



Medienkompetenz

Was  geht  ab? Was  ist  ok? Wie  viel  geht?

Soziale  Netze,  Spiele:  PC  
oder  Konsole?  Portables?
Flat  rate?,  Online  Games?,  
Apps,  You tube,  WoW,  
GTA5,  Call  of Duty 4,
Minecraft,  FIFA17?  Welche  
Medien  nutzt  ihr  Kind?

FSK,  USK,  
Spieleratgeber-­

NRW.de,  Klicksafe,    
Schau-­Hin,  Juki,  
Jugendschutz-­
programme

Individuelle  Entwicklung  
beachten  
Regeln,  Medienvertrag,  
Interesse,  Gespräche,  
gemeinsame  Aktionen,



ü Interessieren Sie sich für das
online-Leben Ihres Kindes!

ü Altersgerechte Medienangebote vorschlagen

ü Vertrauen besser als Kontrolle!?

ü Medienvertrag / Regeln abschließen, festlegen / 
Medienbonuskarten / Zeitkontingent        
http://www.oksh.de/sh/media/informieren/medienvertrag.pdf

ü Eigene Mediennutzung kritisch reflektieren und auch 
vorleben

Was können wir tun?



Wann  gibt‘s  Ärger?

Fotos
Filme
Musik
Spiele
Chats

Apps

Grundsätzlich:
Wer  fremde  Werke  online  stellen  will,  
oder  öffentlich  kopiert,    muss  den  
Rechteinhaber  fragen.  

Egal  ob  bei  YouTube,  im  Blog,  
Forum,  oder  in  einer  Tauschbörse.  
Wer  keine  Zustimmung  erfragt,  
riskiert  Abmahnungen,  Klagen  oder  
sogar  strafrechtliche  Verfolgung.

Persönlichkeitsrecht,  – Urheberrecht  – Recht  am  eigenen  Bild:
Höchstpersönlicher  Lebensbereich  (Cybermobbing  – Sexting)



• www.klicksafe.de

• www.save-me-online.de

• www.mobbingberatung-bb.de

• Kinder- und Jugendtelefon von Nummer gegen Kummer 

• www.konflikthaus.de

• www.innocenceindanger.de

• https://www.juuuport.de

Prävention / Intervention?



Gewußt wo!
u www.klicksafe.de

u http://www.jugendschutz.net

u http://www.schau-­hin.info

u https://www.juuuport.de

u http://www.spieleratgeber-­nrw.de



Gewusst  wo!

Chatten  ohne  Risiko  -­ https://www.chatten-­ohne-­risiko.net/startseite/
Nummer  gegen  Kummer  e.V.  https://www.nummergegenkummer.de/

Eltern  Hotline: 0800-­1110550

Kinder  Jugendtelefon




